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Stuttgart . (Volksfest.) Der Perso¬
nenverkehr über die Volksfesttage über¬
stieg sowohl bei der Eisenbahn als auch
bei der Straßenbahn den im vorigen
Jahr bedeutend. Die Straßenbahn hatte
alle ihre Fahrzeuge in Betrieb genom¬
men. Der Verkehr hat sich in jeder Be-
ziehung glatt abgewickelt . — Die Cann -
statter Stodtgemeinde hat für die Volks¬
festplätze im ganzen 45200 Mk. eingenom¬
men, undzwarfürWirtschafte » 11063 Mk .,
Schaubuden 2? 177 Mk., Verkaufsstände
7010 Mk . Das letzte Jahr ergab 40990
Mk .. also ist Heuer ein Mehrerlös von
4260 Mk . zu verzeichnen . — Ausklang
oder Auskehr , war gestern, dem letzten
Tag des Volksfestes überall auf dem
Wasen zu finden . Alle möglichen Artikel ,
die an den andern Tagen für gutes Geld
erhältlich waren , wurden den Besuchern
gestern zu Spottpreisen förmlich nachge -
worfen ; nur Bier und Wein behielten
eigentlich ihre „ festen " Preise . Was üb¬
rigens in den 4 Volksfesttagen allein an
Bier weggetrunken wurde , kann man sich
ausrechnen , wenn man bedenkt , daß allein
an Stuttgarter Bier etwa 2200 KI auf
den Wasen gebracht wurden ; dazu kom¬
men aber noch etliche Eisenbahnwagen¬
ladungen mit der Bahn zugeführtes Bier .
Auch die Poststelle auf dem Festplatz
hatte täglich eine reich bemessene Arbeits¬
last zu bewältigen , obwohl das , was man
an Ansichtskarten feilbot, weder originell
noch witzig , dafür aber vielfach recht or¬
dinär und widerlich war . Allein am
Sonntag wurden an den beiden Schaltern
des Postamts auf dem Wasen 23 000
Stück 5 Pfg . - Marken verkauft ; dazu
find aber noch die verschiedenenTausende
3- und 2 Pfg .- Marken , sowie die Mar¬
ken, die man schon mitbrachte , zu rechnen.
Der Landjägermannschaft ist es am Sams¬
tag noch gelungen, die „ Fabrikanten "
der falschen 5- und 2 Mk.- Stücke ding¬
fest zu machen . Gestern nachm , erlitt ein
Mann einen Schlagansall ; er mußte in
einem Wagen heimgesüyrt werden.

Stuttgart , 30 . Sept . Auf dem
Volksfestplatz wurde ein hier wohnhaftes
Ehepaar bei der Verausgabung falscher
Geldstücke (5 und 2 Mk . -Stücke) betreten
und sestgenommen. Bei einer in deren
Wohnung vorgenommenen Durchsuchung
wurden die zur Herstellung der Falsch¬
stücke benützten Gipssormen und sonstige
Vorrichtungen , sowie 300 Mk. echtes Geld
vorgesunden .

Stuttgart , 24 . Sept . Das
wertvollste der 15 Rennen , welche das
Weiler Herbstmeeting umfaßt , geht um
den Preis von Berg , der mit 7000 Mk.
dotiert ist. Ein Jagdrennen ist mit 4000

Mk. ausgestattet , 5 Rennen mit 3000
Mk. und 8 weitere Rennen mit Preisenvon 1200 Mk ., 1500 Mk. . 1800 Mk.und 2000 Alk. Außerdem sind 3 Ehren¬
preise gestiftet worden . ^

Calmbach , 30 . Sept . Die auf der
Markung Schömberg gelegene Thann¬mühle brannte heute nacht vollständignieder . Der Besitzer konnte von seinemMobiliar gar nichts retten .

— Die Brunnenverwaltung Bad
Teinach erhielt auf der Ausstellung iür
Gesundheitswesen in Wiesbaden , Sonder¬
abteilung für Brunnen, das Ehren - Di-
plom zum Ehreiikreuz und zur goldenenMedaille .

Cannstatt , 24 . Sept . °̂ Die hiesige
Stadtgemeinde hat für die Bolksfestplätzeim ganzen 45 250 Mk. eingenommenund zwar für Wirtschaften 11083 Mark ,Schaubuden 27 177 Mk . , Verkaufsstände
7 010 Mk. Das letzte Jahr ergab 40 990Mk . , also ist Heuer ein Mehrerlös von4260 Mk. zu verzeichnen .

Tübingen . (Schwurgericht .) Wegeneines Verbrechens des Straßenraubswurde gestern der 33 I . alte Maschinen¬heizer Chr . Baumann von Neuenbürgunter Annahme mildernder Umstünde zueiner Gefängnisstrafe von 5 Jahren ver¬urteilt . — Der verheiratete Bäckermeister
Friedrich Lander in Altensteig wurdein nichtöffentlicher Sitzung von einem
Verbrechen der Blutschande freigesprochen.— Wegen eines Verbrechens der Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tod wurdeder 19 I . alte Gypsergeselle GottliebReim von Bonlanden zu der Gefängnis¬strafe von 4 Jahren verurteilt . — Derled. Gypsergeselle Chr . Fr . Schrayvon Stuttgart , welcher kürzlich wegenverschiedener Einbruchsdiebstähle zu 4 ^ ,
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , er¬
hielt wegen eines Verbrechens des Raubs
eine Gesamtstrafe von 6flr Jahren Zucht -
Haus und 5 I . Ehrenverlust .

Ulm , 28 . Sept . Hier tagte die 16.General -Versammlung des Evang . Bundes .Die erste Präsenzliste zählt ca . 600 Namen
aus allen Teilen Deutschlands . In der
abends im Saalbau abgehaltenen Be-
grüßungsversammlung hieß nach Gesangdes Münsterkirchenchors StadtpfarrerDr - Holzinger die Versammlung namensder Ulmer Ortsgruppe willkommen. Von
der konfessionellen Lage in Deutschland
sagte der Redner , der Evang . Bund
mache kein Hehl daraus , daß ihm im
Deutschen Reiche manches nicht gefalle.Die Grenzen der Gleichberechtigung
zwischen den Konfessionen seien nicht
mehr in Ordnnng . In den gebildeten
Kreisen gehöre es beinahe zum guten

Ton , die evang . Kirche und ihre Ange"
legenheiten bei Seite liegen zu lassen-
Der deutsche Protestantismus habe keinen
Anlaß Freudenfeste zu feiern , dazu seidie Zeit zu drückend . Aber das Zeugnisder Weltgeschichte sei aus seiner Seite .
Reichstagsabg . Prof . Dr . Hieber dankte
für den Willkomm namens des württ .Landesverems und rühmte , was Ulm in
Vergangenheit und Gegenwart für die
evang . Sache getan . Es sei erfreulich,daß von Jahr zu Jahr tausende von
Männern und Frauen sich neu um die
Fahnen des Evangelischen Bundes scharen ,um ein gut deutsches , echt evangelischesWerk zu treiben . Sehen wir doch, daßder Ultramontanismus sich anschickt, neue
Triumphe zu feiern rmd zu den alten zureihen . Dem gegenüber erachten wir esals unsere Pflicht , auf der Wacht zu
stehen . Auf der eineu Seite versteht esder Ultramontanismus , die Miene des
Unterdrückten anzunehmen , andererseits
behauptet man kühn, das Papsttum seidie Macht , der das 20 . Jahrhundert ge¬
hören werde. Zn diesem stolzen Wort stehtin schneidendem Gegensatz dar Zeugnisder Geschichte, daß der Ultramontanismus
überall , wo er herrschend geworden ist ,das Mark der Völker ausgesogen hat ;auch an die Worte Kaiser Wilhelms des
I . und Bismarcks darf man demgegen¬über wohl erinnern , daß der Ultramon¬
tanismus nirgends mit der Freiheit und
Wohlfahrt der Völker vereinbar gewesen
sei. Und daneben darf man andererseits
auch das Wort des Kardinals Rampolla
halten , daß sich die katholische Kirche
nirgends größerer Freiheit erfreue , als
in Deutschland. Möge von der Ulmer
Tagung ein guter Klang deutschenBekennermutes und christlichen Selbstbe¬
wußtseins in die deutschen Lande hinaus¬
gehen . Dekan Knapp begrüßte die Ver¬
sammlung namens der evang . Gesamt¬
kirchengemeinde und Graf v . Wintzinge¬rode namens des Zentralvorstands . An
Se . Majestät den deutschen Kaiser und
Se . Majestät unfern König wurden
Huldigungstelegramme abgesandt . Nachweiteren Begrüßungsansprachen von Stadt -
psarrer Dr . Mosapp -Stuttgart , der die
Wünsche der evang . Arbeitervereine Würt¬
tembergs überbrachte , von Fabr . Franken -
Schalke, Pfarrer Antonius -Wien namensdes evang . Bundes für Oestreich und der
in der Los von Rom - Bewegung stehen -
den Oestreicher, von Pfarrer Eichler- Ant»
werpeu , Stadtpfarrer Schmidt -Friedrichs¬
hafen und PfarreriWehrenpfennig - Jnns -
druck wurde die erste Versammlung 'ge¬
schlossen.

Ulm , 29 . Sept . Das von der Ge¬
neralversammlung des evangelischen Bun ^



des an den König von Württemberg
gerichtete Huldigungstelegramm hat fol¬
genden Wortlaut : Die auf schwäbischem
Boden in Ew . K . Majestät guten Stadt
Ulm tagende aus allen Teilen Deutsch¬
lands beschickte 16 . Generalversammlung
des evangelischen Bundes bringt Ew .
Majestät , dem hohen Schirmherrn der
evangelischen Kirche Württembergs , dem
furchtlos und treu zur Sache des Evan¬
geliums stehenden Fürsten ehrfurchtsvollste
Huldigung dar . Möge Gottes reichster
Segen auf dem württembergischen Volke
und seinem geliebten Landesherrn ruhen !
An den Kaiser wurde folgendeSTelegramm
abgesandt : Ew . Kars , und Kgl. Majestät
bringt die Generalversammlung des
evangelischen Bundes aus der weiland
freien Reichsstadt Ulm ihre allerunter -
tänigste Huldigung dar . Mit Ew . Ma¬
jestät wissen wir uns eins in der Ueber-
zeugung, daß die Gefahren und der
innere Feind für die Wohlfahrt unseres
Volkes nur durch die Kräfte des Evan¬
geliums bezwungen werden können, wie
sie Luther durch seine Tat zur lebendigen
Wirkung wieder aufgeweckt hat . Gott
segne Ew . Majestät mit Kraft aus der
Höhe, um alleu verderblichen Mächten zu
begegnen, und Recht und Volk wider
seine Feinde siegreich zu schützen.

— Auf das Hnldigungstelegramm
an den König von Württemberg ist von
diesem aus Friedrichshafen folgende Aut -
wort eingegangen : „ Für die mir freund -
lichst übersandte Begrüßung seitens des
evangelischen Bundes spreche ich meinen
wärmsten Dank aus und wünsche der
Versammlung den besten und einen se¬
gensreichen Verlauf . "

Berlin , 1 . Okt. Professor Rudolf
Falb ist gestern abend gestorben. (Ru -
dolf Falb ist geboren 13 . April 1838
zu Obdach in Steiermark , studierte in

Graz Theologie , wurde zum Priester ge»
weiht und nach zwei Jahren Lehrer an
der Handesakademie in Graz . 1866—69
war er Erzieher in einer gräflichen Fa¬
milie , dann studierte er in Prag Mathe -
matik, Physik . Astronomie , seit 1872 in
Wien Geologie, trat 1872 zum Prote -
stantismuS über , bereiste 1877 — 90 Süd -
und Nordamerika , lebte darauf einige
Jahre in seinem Heimatsort und siedelte
1887 nach Leipzig und später nach Berlin
über . Die allgemeine Aufmerksamkeit
lenkte F . auf sich durch eine von ihm
ausgestellte Theorie , nach welcher durch
das Zusammenwirken von Sonne und
Mond auf die Atmosphäre und aus das
feuerflüssige Innere der Erdkugel an
„ kritischen Tagen " Erdbeben , Wetterka¬
tastrophen und daS Auftreten schlagender
Wetter hervorgebracht werden sollen . Die
Vertreter der Wissenschaft haben diese
Theorie abgelehnt . 1868 gründete er eine
populäre astronomische Zeitschrift :
„ Sirius "

. F . schrieb : „ Grundzüge zur
Theorie der Erdbeben und Vulkanans -
brüche ;

"
„ Gedanken und Studien über

den Vulkanismus "
; „ Von den Umwälz-

ungen im Weltall "
; „ Sterne und Men¬

schen ;
"

„ Das Land der Inka in seiner
Bedeutung für die Urgeschichte der Sprache
und Schrift ;

"
„ Wetterbriese ; " „ Das

Wetter und der Mond "
; „ Kalender der

kritischen Tage . " )
Magdeburg , 28 . Sept . Die von

Zigeunern entführte Else Kassel ans
Hannover wurde in einem Zigeunerwa¬
gen bei Bahrendorf gefunden.

Obstpreiszettel.
Stuttgart - N ord b a h nho f , 1 -

Okt . Gestern wurden im ganzen zugcfuhrt :
20 Waggonladungen Mostäpfel , welche
zu 1150— 1250 Mk . die 10 000 kg ver¬
kauft wurden . Detailpreis 5 . 90 Mk . bis

6 . 30 Mk. per Zlr . Nach auswärts
wurden 5 Waggons versandt . — Wil¬
helm Spl atz . Zugefuhrt wurden : 300
Ztr . württemb . Mostobst, Preis 6.50 Mk.
bis 7 .50 Mk. per Ztr . , 300 Ztr . ausl .
Mostobst, Preis 6 .30 Mk . bis 6 .50 Mk.
per Ztr .

Ulm , 29 . Sept . (Obstmarkt auf
dem Ostbahnhof .) Heute waren 3
Waggons italienische Mostäpfel zugeführt .
Die Preise stellten sich im Detailverkauf
bei flauer Nachfrage auf 6 Mk. per Ztr .

Stanössbuch -GHronilä
der Stadt Wildbad .

vom 35 . bis 31 . Sept . 1903 -
Geb urte n :

24 Sept . Seyfried , Karl Friedrich , Holzhauer
in Sprollenhaus . 1 Sohn .

27 . „ Kuch , Gustav Eugen , Damenschnei¬
der hier , 1 Tochter.

25 . „ Wacker, Ernst Hermann , Gärtner
hier, 1 Tochter.

29 . „ Schmid , Wilhelm Christian , Taglöh¬
ner hier, 1 Tochter.

Eheschließungen :
26 . „ Bott , Karl Wilhelm . Kaufmann hier

und Rist , Marie Jakobine hier.
Aufgebote :

28 . „ Saur , Karl Franz , Maler hier und
Volle , Anna Katharine von Mött -
lingen .

30 . „ Slirner , Gustav Robert , Küfer hier
und Stirner , Barbara , Witwe - geb.
Frank hier.

29 . „ Manteuffel , Fritz , Kaufmann in
Ratzeburg und Stokinger , Julie
Albertine hier.

29 - „ Krauß , Christian Wilhelm , Hoteldie -
ner hier und Dommer , Barbara , We .
geb. Muflinger hier .

29 . „ Unser , Wilbelm , Heizer von Karls¬
ruhe und Pfau , Marie hier.

Gestorbene :
24 . „ Schmid , Adolf Albert hier , Sohn

des Zimmermanns Karl Friedrich
Schmid , 6 Monme alt .

30 . „ Treiber , Jakob Friedrich , Holzhauer
hier, 63 Jahre alt .

für Herrn Stadtschultheitz Bähner zum 25jährigen Amts - Jubiläum

crm 4 . Kktobev 1903 .

Min freudiges Bewegen durchflutet unsre Stadt ,
D Es gilt ein Fest zu feiern , ein selt'nes in der Tat ;

Es gilt den Mann zu ehren, der treu mit voller Kraft
Seit fünfundzwanzig Jahren zu ihrem Wohl geschafft .

Der beste Teil des Lebens war diesem Dienst geweiht ,
Sein stetes Wirken , Streben ist dieses Ziel noch heut ;
Nun reicht den Kranz der Ehren mit Freuden heute dar
Die Stadt dem hochverdienten, verehrten Jubilar .

Dem Zeitgeist zu entrichten den schuldigen Tribut ,
Ihn weise zu bestimmen mit sichrem Blick und Mut ,
Das Neue aufzurichten, mit Mtrm im Verband,
Das sind oft schwere Pflichten für einen Stadtvorstand .

Manch Denkmal seines Wirkens steht dauernd ausdem Plsn ,
Kanäle , Straßen , Brücken , an diese reiht sich an
Der Wasserleitung Segen , der jedem reichlich sprüht,
Die Flammen Hellen Lichtes , das überall hier glüht .

Kuch manchen Bildungsstätten sein Wirken war geweiht ,
Aasch trat er ein und tapfer zur Äberschivemmungszeit,
Für Schwache und für Kranke war sorgsam er bedacht ,
Für alles , was den Bürgern Nutz , Frommen hat gebracht

Die Vadestadt zu heben war immer sein Bemüh 'n,
Und seine beste Freude ist ihr Gedeih 'n und BIüh 'n ;
Der ganzen Stadt zu Ehren der König selbst ihn ehrt,
Der Dank der Stadt sei heute als Bestes ihm

bescheert !

Mög ' er das Steuer führen noch lang mit fester Hand
Inmitten der Kollegien harmonischem Verband .
Er lebe froh und glücklich , gesund noch manches Jahr !
Viel Glück zum schönen Feste ; Ein Hoch dem Jubilar !
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Wikövaö .
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L
Herr Ziscllsotiulltisiss 6312 nsr leiert am Lonnlsg , 6sn 4 .

OKIodSk ' sein 25MhriAes Dienst̂ udiläum als Ltadtvorstaad unserer kadestadt.
2ukolA6 Lesetilusses 6er dür^erl . 6o11e^ieu wird aus diesem Anlass

eins ödeatlieiie

stattündeo , worui wir die tit . Dinwolinerselialt ^Vildbad 's unter Le^ieiiunK aul
untenstehendes l^est-h'ro^ramm treundliekst einladen .

Den 18 . 8sxt . 1903 . Im ^ ultra§ der dür^erl . Lolle^ien :
D3 .8 I'sMomits .

?ro§rÄmm.
SiumrtLß , Ssa S. Oktodsr, »beocks 8 vbr

h'aekelsuA unter Le^IeitunA der Nusür des I 'eld-^.rtillerie-ReAiments i^r . 29
aus ImdwiAsburA.

SoimtLß , üsll 4 Vktodvr
LlittgS8 12 ^/2 Iltir : Z'ostssssii im ^ otsl ? ost .
Xaekmittg.§8 4Ukr : ? sstds,ukstt iu äsr lurn -

ks.Hö .
^ bslläs 8 vdr : Lsgimr äss ^ sstdalls.

„Lus odi ^kw Llllrss Virä äi« 8ür§er86dLtt kreunäliek 8r8uvdt , M 8oinitg.§ , Lev 4 . Ott. idreNiiM ru delIg.Mii .«

LIol-A6v8 7 Otir : LtLLäoksL vor äsr v^olwuug
äss Jubilars.

Llor^sns 8 Ilkr : iLZWLokö mit Löllsrsoküsssn.
Von 10 — 12 IIkr : ümxkgmZ äsr I 'östALstö .

IV> ili13r-Vsrsin Wilcibsc!
„Königin Charlotte "

Herr Stabtfchultheitz Bahner , Ehrenmitglied unseres
Vereins feiert am Sonntag , den 4 . Oktober sein 25jähr-
igeS Dienstjubiläum und findet aus diesem Anlaß am

Samstag - den 3 . Oktober
ein Fackelzug statt . Hiezu tritt der Verein

Abends präzis 0, 8 Uhr
am Feuerwehrmagazin an .

Die Kameraden werden zu recht zahlreicher Beteiligung eingeladen .
Den 29 . Septbr . 1903 .

Osr Vok ' slsnä .

Freiwillige Feuerwehr VilM
Zu dem aus Anlaß des 25jährigen Dienstjubiläums des Herrn

Stadtschultheitz Bahner stattfindenden Fackelzugs, tritt dem
Beschluß des Verwaltungsrats zufolge, die gesamte uniformierte
Feuerwehr am

Samstag , den 3 . HKLober 1903
Abends präzis ' / , 8 Uhr

vor dem Kenerwehrmagazin an
Zahlreiche Beteiligung darf erwartet werden . Anzug : Helm .

Ten 29 . Sept . 1903
Das Kommando .

in allenGröhen, auch inHeften L 25 Stück, wwie
alle sonstigen Vnuvlr - kndsilsn liefert

^. .^Vilädrölt .
'
L Lvedärilkttrei .

Forstamt Meistern.
Steinlieferungsaccord.

Dn Montag , den 5 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr

wird auf der Forstamtskanzlei in Wildbad
die Beifuhr , das Setzen und daS Klein¬
schlagen von 45 cbm harten Sandsteinen
auf dem Meisternebeneweg im öffent¬
lichen Abstrich vergeben.

Mr'k'tä/'VMr'Tr MMack
8ius - 8tlllläo

am Freitag , den 2 . Oktober 1SV3
Abends präzis 8 Uhr

im oberen Saal des Gasth . z . Sonne
Osr Vorslsnct.

IM Lokal

kvolmiwgeil

86Ä6 kroitLA , ätzll 2. Okt.
präzis 8 Uhr

8mx8tlllläs

Lu vermieten
eine hübsche Wohnung mit 3 Zimmern ,
Küche und allen Zubehörden per 1 . Okt.
Zu erfragen in der Expebit . b . Bl .
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Furn -Werein Wildbad .
Die verehr ! , activen u . passiven Mitglieder werden zur

Beteiligung an dem aus Anlaß des 25jährigen Dienst ,
jubiläums unseres Ehrenmitglieds des Herrn Stadtschnlt»
heißen Bätzner am

Samstag Abend
stattfindenden Fackelzug freundlichst eingeladen.

Sammlung abends i/r8 Uhr an der Turnhalle .
Der Vorstand.

Lieclerkranr Allcrbaü.
Die verehrl . Mitglieder werden zur Beteiligung an dem aus Anlaß des

25jährigen Dienstjubiläums des Herrn Stadtschultheißen Bätzner
stattfindenden Fackelzug höflichst eingeladen.

Der Vorstand.

i'§ MkMdttk Viirrs8IWM - II . 8PKI8M

hilft der Hausfrau sparen . Sehr ausgiebig !

WGGGG

und Wrnterartikel

M K«H . Wl »>i>
zeigt hiermit den Eingang sämtlicher Herbst ,

ergebenst an :

ZAclmenki 'siderstoffe
i- in prachtvollem Sortiment , schwarz und farbig Lodeustoffe 60, 70,
Z 90 Pfg . per Meter und höher .
O'

(Von ganz aparten ausgesprochenen Modesachen halte stets« noch eine Musterkollektion.)

7 llntorrooküauollo u . Lider
^ deärnekltz L '^ollüavolloMa ^?'
.« LÄUIÜ ^VOlIÜÄUOlIO für Hemden in jeder Preislage
2 LaUM ^VOllliaLtzlldeMäeU eigener Anfertigung

F FormLlkemcken , FLokou u . Hosen
^ FaSä^esteN ) 8oekeu, 8trüinxke

Oli-Anrne in schönem Farbensortiment
vom 85 Pfennig an per Stück.

LLM
'
ieks AuLstsnsrartiksl .

Verstchernngsftand 48 Tausend Police »

Girca 19 Göm . Sand
am Auchhalderweg und Hochwiese « »
Weg kommen am

Dienstag , öen 6 . Oktober ,
nachmittags 6 Uhr

auf dem Rathaus zum Verkauf.
Den 2 . Oktober 1903 .

Stadtpflege .

Eine Wohnung
in bester Lage , bestehend aus 6 Zimmern ^2 Mansarden, Küche , Keller und sonst .
Zubehör ist sogleich oder später

zu Vermieten.
Zu erfragen in der Expedit , d . Bl^

Lämtliebs
meätrünlsvlie

Njllerul-^ »88or
in 8t6t8 kri8eder

V'üUunA
ewpüadlt

vroMrie

Lntoo Heine».
in Calmbach bei Fritz Wurster

Auf alle Zölle
verschwinden alle Haulunreinigkrilrn und
HautausschlSge , wie Mikrffrr , Pickel , Finnen ,Blüten , Hautröte rc . durch täglichen Gebrauch
von

kaäebeuler Zsna-5eike
von 2 . Vier L Oo-, LaäsdsnI -vrssLsn .

Stück SO Pfg . bei : Anton Keinen , Drogerie
und in der Hof - Apotheke .

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten- und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg. an
Lamperie, und Gläserbürsten
Maler , und Gipserpinsel ,Staub - und Handbesen,

Strupfer von 20 Pfg . an,
Wichsebürsten ,
Pferdebürsten ,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel .

D . Hreiver .
König-Karlstr.

Allgemeine Nentcn -Anstalt
Gegründet 1833 AU ElUOAllkj . ^ reorganisiert 1866 .

Versicherungsverein auf volle Gegenseitigkeit.

Lebens-, Renten- u . Kapitalverficherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich de« Mitglieder « der Anstalt zu gut

» Billigst berechnete Prämie «. W> Kohe Rentenbezüg« . »
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Larl MLd. SoU , LMkmiiti m MLädaä.

Jo mehr atS ibVOtX) AaraMe» im Gehranchy !

KSnsefsösni,
Mkpeda-men, Schwanenseder« , Gchwancudm« «, ».all« mweren Sortcu Betpede« ! « rd Daaasa. Nochrt«mid beste NeMtanng gaiasMtl T« e v« 8w. Bet»>
sedeen p. Mmb PK 0L0 ; I t .io. Pitma Halb,
bamlrn I .« : , .M. PotaMve « : Halbweib i .- ,e« . SNberwettzestMäse. s . EchwaiieiitediruS ; »HO;1 ; b. N- > chknMch« Gaazdouv«« ».« >: 3. Po«« -

5 ; t ; Zeh «, belle«. cUxmtma Mlftel
»egen Ra4» ch» «I SwikNahme « g « brr« lk-»«>l

w storfoni b
t- Weststa« .

Proben arrdPr-SNst»» , mxb über veeû ost«
n.M«U«» « »N«r>I°ar»kr»i . ilnaab , der r »»k»I»«»n
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